
8. März 2025 Seite 1Mein Blättche Nr. 746
8. März 20258. März 2025

Nr.Nr.  746746
31. Jahrgang31. Jahrgang

TOSCANA 1: Sälzerstr. 74 • BAD ORB
Tel.: 06052 9276405 

TOSCANA 2: Spessartstr. 2 • KASSEL
Tel.: 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 23 Uhr

NEU: MITTAGSTISCH
ab EUR 13,50

von 11 - 14.30 Uhr

NEU: MITTAGSTISCH
ab EUR 13,50

von 11 - 14.30 Uhr



Seite 2 8. März 2025Mein Blättche Nr. 746

Hard- und Software -
Sicherheit und Datenschutz
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Kühlborn
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Wenige freie Plätze!
Englisch

für „Senioren“
Anfänger und Fortgeschrittene
•	ein Mal pro Woche
•	tagsüber in kleinen Gruppen
•	Mindestalter: 50 Jahre
•	keine Vorkenntnisse erforderlich
•	Sprechen statt Grammatik
•	vor Ort oder online
•	gemeinsam mit viel Spaß
Es informiert Michael Friesl

in Bad Orb
☎ 0 60 52-926 9999
www.friesl.eu

Am Montag, 10. März:
„Islamistischer 
Extremismus und 
Terrorismus“
Aktuelle Herausforderungen für 
die innere Sicherheit

Bad Orb (mk). Der heimische 
Landtagsabgeordnete Michael 
Reul (CDU) sowie Michael Kertel 
laden alle interessierten Mitbür-
gerinnen und Mitbürger zu einer 
Veranstaltung in Kooperation mit 
dem Landesamt für Verfassungs-
schutz Hessen ein. Der Titel: 
„Islamistischer Extremismus 
und Terrorismus – Aktuelle 
Herausforderungen für die In-
nere Sicherheit“. Referent ist Dr. 
Roland Johne, Leiter der Abteilung 
Prävention und phänomenüber-
greifende Analyse beim Landesamt 
für Verfassungsschutz Hessen. Im 
Rahmen seines Vortrags wird er den 
Islamistischen Terrorismus, die Ideo-
logie, den nicht-gewaltbezogenen 
Islamismus, die Abgrenzung zum 
Salafismus ebenso beleuchten wie 
unter anderem den Anschlag der 
HAMAS am 7. Oktober 2023 in 
Israel und den folgenden Antise-
mitismus.

Besonders freut es Michael Reul und 
Michael Kertel, dass der Bad Orber 
Bürger Dr. Matthias Dickert zu Be-
ginn inhaltlich und historisch in die 
Thematik einführen wird.

Der LIONS-Club Bad Orb-Gelnhau-
sen übernimmt das Bewirten der 
Gäste. Die Veranstaltung beginnt 
am Montag, 10. März, um 19 Uhr, 
im Großen Saal der König-Ludwig 
I.-Stiftung, Frankfurter Straße 2. 
Michael Reul und Michael Kertel 
freuen sich auf viele Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer.

„Ihr müsst leider draußen bleiben“, 
liebe E-Mobilisten. Längere Anfahrt 
nach Bad Orb mit dem E-Auto und 
keine Möglichkeit, den Akku nachzu-
laden? Zugegeben, es ist schon eine 
Weile her, aber genau diese Szene 
erlebte ich vor einiger Zeit, als ich mit 
dem sonntäglichen Besuch durch die 
Kurstadt eilte, um für dessen E-Auto 
eine halbwegs flotte Lademöglichkeit 
zu finden. Eine in einem Online-
Verzeichnis für Lademöglichkeiten 
aufgeführte Station war nicht zu 
finden, die andere bot Ladepower 
auf Fred-Feuerstein-Niveau. Das 
fördert angesichts der angedroh-
ten Ladestunden 
zwar die Über-
nachtungsbilanz 
der Kurstadt, hilft 
aber nicht beim 
Lösen des Prob-
lems. 
Der ACE (Auto 
Club Europa) hat 
sich im Kinzigtal 
auf die Suche 
nach Lademöglichkeiten gemacht 
(Titelseite: Motive von den Stati-
onen in Orb, Wächtersbach und 
Wirtheim). Fazit: Es hat sich nichts 
getan in den vergangenen zwei 
Jahren. Und meine Frage lautet: 
Warum? Bad Orb baut auf Tourismus 
und müsste doch eigentlich seinen 
Gästen die Sicherheit bieten, im Fall 
der Fälle nach Bummel, Cafébesuch 
oder Einkauf wieder schnellstmög-
lich nach hause zu kommen, wenn 
das E-Gefährt Ladebedarf hat. Nur 
eine Überlegung: Was spräche 
gegen Ladestationen mit ordentlich 
„Schmackes“ im Gewerbegebiet? 
Zum Nachhören: Im Oktober 2023 
hatte ich dazu in meinem Podcast ein 
Gespräch mit Stefan Heimlich, dem 
ACE-Bundesvorsitzenden: Folge 
175: Verkehrswende – wie sieht 
die Mobilität der Zukunft aus? 
Ein hoffentlich frühlingshaftes Wo-
chenende wünscht Ihnen 

Ralf Baumgarten

Dabei kamen die Tester, Sascha 
Rehberg, Regionalbeauftragter für 
Hessen, Hans-Jürgen Wolfenstäd-
ter, Stellvertretender Vorsitzender, 
und Anton Hofmann, Mitglied 
und Pressesprecher Kreisvorstand 
Main-Kinzig und Wetterau, zu ei-
nem ernüchternden Ergebnis: „Die 
Kurstadt Bad Orb hinkt den Spessart-
gemeinden hinterher! In Bad Orb 
gibt es derzeit nicht eine einzige 
Schnell-Ladestation“. Die im Ort 
vorhandenen Ladesäulen bieten 
nur eine geringe Leistung und sind 
deshalb für viele Verbraucher unat-
traktiv. Für eine volle Batterie hätte 
das ACE-Testfahrzeug daran über 
fünf Stunden laden müssen – an 
einer Schnell-Ladestation hingegen 
nur 25 Minuten!

Die Tester trafen Bad Orber Au-
tofahrer, die ihre Elektro-PKWs 
in Wächtersbach beim GLOBUS 
Einkaufszentrum oder GLOBUS 
Baumarkt in kürzeren Zeiten – wäh-
rend der Einkaufszeit – voll aufladen 
können.

Schnell-Ladestationen an neural-
gischen Punkten sind vor allem für 
Vielfahrende oder Reisende wich-
tig, die mit ihrem E-Auto längere 
Strecken zurücklegen. Da ein Lade-
Stopp in der Regel 20 Minuten in 
Anspruch nimmt, sollte aus Sicht des 
ACE auch die Ausstattung, Barriere-
freiheit und Familienfreundlichkeit 
stimmen. Bereits zum 19. Mal hat 
der ACE im Rahmen einer jährlichen 
Clubinitiative im Bereich der Mobili-
tät Missstände aufgedeckt, sich für 
Verbesserungen vor Ort eingesetzt 
und Lob für die gut ausgestatteten 
Anlagen ausgesprochen.

Schnell-Lade-Stationen an den 
beiden GLOBUS – Märkten in 
Wächtersbach mit Testurteil „Be-
standen” ausgezeichnet.

Das Ehrenamt vom ACE-Kreis 
Main-Kinzig und Wetterau nahm 
die Schnell-Ladestationen in Wäch-
tersbach genau unter die Lupe: 
Beim GLOBUS Einkaufszentrum und 
dem GLOBUS Baumarkt wurden 
insgesamt 24 Kriterien überprüft. 
Das Fazit der Tester des ACE fällt gut 
aus. Insgesamt wurden die Schnell-
Ladestationen mit 12,25 von 19 
möglichen Punkten mit dem Prädi-
kat „Bestanden” ausgezeichnet.

Positiv fiel neben der Barrierefreiheit 

besonders die Kennzeichnung der 
Anlage auf. Verbesserungswür-
dig bewerteten die ACE-Tester 
Hans-Jürgen Wolfenstädter (Stell-
vertretender Kreisvorsitzender) und 
Anton Hofmann (Pressesprecher) 
das Thema „Service“ – denn es 
sind weder Sitzgelegenheiten 
oder Mülleimer vorhanden.

Der Regionalbeauftragte für Hes-
sen, Sascha Rehberg, zum Test: 
„Reichweitenangst gehört der Ver-
gangenheit an, denn das Ladenetz 
wird stetig weiter flächendeckend 
ausgebaut. Allein mit dem Aufstellen 
einer Schnell-Ladesäule ist es aber 
nicht getan. Wenn man im Schnitt 
20 Minuten Strom lädt, spielt das 
Drumherum eine ebenso große 
Rolle. Aus diesem Grund überprüfen 
unsere 700 Ehrenamtlichen, wie gut 
es um die Schnell-Ladestationen im 
gesamten Bundesgebiet steht. Dabei 
geht es neben der Frage, welche 
Ladeleistung angegeben und welche 
Bezahloptionen angeboten werden, 
auch um die Barrierefreiheit und 
Verkehrssicherheit sowie um wei-
tere Angebote wie Gastronomie, 
funktionierendes WLAN und Sitz-
gelegenheiten. Denn nur wer sich 
während des Lade-Stopps gut erholt, 
kann auch sicher weiterfahren.“

ACE-Clubinitiative „Hat Deutschland Ladepower?“
Kaum Saft: Die Kurstadt Bad Orb hinkt
den Spessartgemeinden hinterher
Bad Orb  /  Wächtersbach (ACE/ah). Im Rahmen der Clubinitiative 
„Hat Deutschland Ladepower?“ des ACE Auto Club Europa wurden 
(u.a.) die Schnell-Stellen in Wächtersbach und der Kurstadt Bad Orb 
getestet. Deutschlandweit wurden von rund 700 Ehrenamtlichen 
des ACE (Hinweis: Unbezahlte Werbung) unter dem Motto rund 
190 Schnell-Ladestationen entlang der Autobahnen und Bundes-
straßen in ganz Deutschland überprüft. Jetzt haben die Mitglieder 
vom Kreisvorstand Main-Kinzig und Wetterau auch Stationen in 
den Städten und Dörfern im Kinzigtal unter die Lupe genommen.



8. März 2025 Seite 3Mein Blättche Nr. 746

Freunde des Bad Orber Gradierwerks e.V.
Flohmarkt: Das Lager ist voll – 
die nächste Annahme ist am 9. Mai
Bad Orb (FdG/sp). Die Flohmarkt-
artikel-Annahme im Februar war ein 
großer Erfolg, so dass die vorhande-
nen Lagerkapazitäten im Kopfhaus 
erschöpft sind. Somit entfällt der 
geplante Annahmetermin am Frei-
tag, 14. März, teilen die „Freunde 
des Orber Gradierwerks“ mit. „Bitte 
beachten Sie, unsere Ressourcen sind 
grundsätzlich knapp. Daher können 
auch am Aufbautag, 15. März, sowie 
am Flohmarkttag Sonntag, 16. März, 
keine Artikel mehr angenommen 
werden“, so Eugen Klöckner, der 
Vorsitzende des Vereins. „Damit sich 
unser Lager merklich leert, laden 
wir Sie am Sonntag, 16. März, ab 
10 Uhr zum Frühlings-Flohmarkt 
im Gartensaal der Konzerthalle ein. 
Kuchenspenden werden ebenfalls 
ab diesem Zeitpunkt angenommen.“

Bis 17 Uhr gilt es an diesem Tag 
wieder, auf den vielen Tischen ge-
füllt mit Haushaltswaren, Geschirr, 
Glas- und Dekoartikeln aller Art, 

Elektronik, Medien, Büchern und 
vielem mehr, das eine oder andere 
zu entdecken und zu kaufen. Für das 
leibliche Wohl der Besucherscha-
ren wird ebenfalls gesorgt. Spaß 
beim Stöbern und Kaufen – und 
gleichzeitig helfen: Die Einnah-
men kommen der Instandhaltung 
des Gradierwerks in diesem Jahr 
zugute! Helfende Hände zum 
Aufbau am Samstag, 15. März, 
ab 14 Uhr (Tischaufbau und 
Kistentransport) und ab 15 Uhr 
(Auspacken der Artikel) sowie 
zum Abbau am Sonntag, 16. 
März, ab 17 Uhr sind herzlich 
willkommen. Mehr Infos:
www.gradierwerk-bad-orb.de.

Umwelttag am 22. März:
Vereine und Bürger
können mithelfen
Bad Orb (BO/hk). Der diesjährige 
Umwelttag zur Säuberung der Bad 
Orber Feldgemarkung ist am Sams-
tag, 22. März. Damit die Sammlung 
wieder ein Erfolg wird, bittet die 
Stadtverwaltung die Vereine, Grup-
pen und Bürger um deren Mithilfe 
und Beteiligung beim Durchführen 
des Umwelttages. 

Ziel der Aktion ist es – mit Hinblick 
auf die beginnende Saison – die 
Landschaft von Unrat und Müll zu 
befreien.

Treffpunkt für die Sammelaktion ist 
um 13 Uhr in der Unterkunft des 
Technischen Hilfswerkes (THW), 
Gewerbestraße 32. Von dort aus 
ziehen die einzelnen Gruppen mit 
Handschuhen (auf jeden Fall mit-
bringen) und Müllsäcken los, um 
den Unrat einzusammeln. Hierfür 
wird jeder Gruppe ein bestimmter 
Bereich in der Gemarkung zugeteilt.

Vereine, Gruppen und Bürger, 
die sich an der Aktion beteiligen 
möchten, werden um Anmeldung 
gebeten bis zum 17. März unter 
E-Mail: stefan.schreiber@bad-orb.
de oder der Rufnummer 06052 
86-121 (Stefan Schreiber).

Donnerstag, 13. März:
Ehrenamtspreis 
wird verliehen
Bad Orb (BO/pbb). Der Magistrat 
der Stadt lädt ein zur Verleihung 
des Ehrenamtspreises 2025 und zur 
Ehrung erfolgreicher Sportler. Das 
öffentliche Verleihen der Auszeich-
nungen erfolgt im Rahmen einer 
Feierstunde am Donnerstag, 13. 
März, um 19 Uhr im Gartensaal der 
Konzerthalle. Bürger und Gäste sind 
herzlich eingeladen teilzunehmen. 
Das teilt der Magistrat der Stadt mit.

Bad Orb (BOK/kw). Der Früh-
ling steht vor der Tür: Zeit für die 
beliebte Hobbykunst-Ausstellung 
im Gartensaal der Konzerthalle. 
Am 22. und 23. März präsentieren 
talentierte Hobbykünstler aus der 
Region eine beeindruckende Vielfalt 
an handgefertigten Kunstwerken. 
Von handbemalter Keramik über 
kunstvoll geschnitzte Holzarbeiten 
bis hin zu liebevoll gestalteten De-
korationen – die Eigenkreationen 
zeigen, dass das Selbermachen 
nach wie vor im Trend liegt.
Die Ausstellung bietet eine hervor-
ragende Gelegenheit, einzigartige 
Dekorationsartikel für das bevor-
stehende Osterfest zu entdecken 
sowie schöne Dinge für Haus und 
Garten, individuelle Kleidungs-
stücke und köstliche Leckereien. 
Über 50 Aussteller zeigen ihre 
kunstvoll gefertigten Arbeiten, da-
runter Holz-, Bastel-, Beton- und 

Stickarbeiten, vielfältige Osterde-
korationen, Schmuck aus Perlen 
und Halbedelsteinen, handgenähte 
Kleidung und vieles mehr. Auch Ma-
lereien in verschiedenen Techniken, 
Fensterbilder, selbst genähte Uten-
silien sowie köstliche Marmeladen 
und Imkereiprodukte werden zum 
Verkauf angeboten. Hier ist für 
jeden Geschmack und Geldbeutel 
etwas dabei.
Die Eröffnung der Ausstellung ist 
am Samstag, 22. März, um 14 Uhr, 
und ist an diesem Tag bis 18 Uhr für 
Besucher geöffnet. Am Sonntag, 23. 
März, können Interessierte die Aus-
stellung von 10:30 bis 17:30 Uhr 
besuchen und die vielfältigen Werke 
bewundern. Eine kleine Pause vom 
Stöbern lädt dazu ein, bei einer 
Tasse frischen Kaffee und einem 
Stück Kuchen in der Konzerthalle 
zu entspannen und die Eindrücke 
Revue passieren zu lassen.

Frühlingszauber und Osterfreude:
Österliche Hobbykunst-Ausstellung 
am Wochenende 22. und 23. März
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... hier schreibt
der Leser ...

„Liebe Frau Heidemann, 
liebe Frau Dr. Goldschmidt!

Wie Sie richtig erkannt haben, hat 
sogar das Hessen-TV seine Meinung 
kund getan und in der Hessenschau 
gesendet, was mich in der derzeiti-
gen Medienwelt nicht verwundert 
hat: „Die Bad Orber verweigern 
Windräder, also „SCHÖN BLÖD“!“ 
- Ein altes Sprichwort lautet: Wo 
viel Licht, da auch viel Schatten. In 
meinem langen Leben habe ich viele 
Stunden im Wald verbracht (Mein 
Buch: „Ansitz-Gedanken“), und 
immer wieder feststellen müssen, wo 
ein Waldboden verdichtet wird, ob 
durch Fahrrinnen oder Betonpisten/
Fundamente, etc., wächst nie mehr 
ein grüner Halm, der doch unsere 
Atemluft produzieren soll. Wo die 
Natur gestört wird, ob mit ständiger 
Beunruhigung durch Schattenschlag, 
Geräusche und übertriebener Frei-
zeitgestaltung oder sogenannter 
Waldtherapie wird Natur zerstört. 
Ganz zu schweigen von der Schä-
digung bzw. Abwanderung von 
lebenden Bewohnern in einem toten 
Wald.

Fazit: Kann das viele Licht in unserem 
Leben all das wieder gut machen, 
was man der Natur antut? 

Meine lieben Damen,  denken Sie 
bitte nach,  und überlegen Sie sich 
bitte Ihre Texte vor der nächsten 
Bundestagswahl.

Mit freundlichen Grüßen, Ihr“
Hans P. Langlotz,  Wächtersbach

... hier schreibt
der Leser ...

„Blinder Bad Orber Aktionismus
Eine Gruppe junger Aktivisten aus 
Bad Orb treibt derzeit ein Ge-
spenst um. Vor etwa einem Jahr 
verfassten sie einen Leserbrief, in 
dem es u. a. heißt, in Wittgenborn 
habe die Wohnung einer (pakis-
tanischen) Familie gebrannt, bei 
der ausländerfeindliche Parolen 
an die Wand geschmiert worden 
seien. Der Fall entpuppte sich als 
Versicherungsbetrug. Ferner wird 
behauptet, ein „geheimes Treffen“ 
habe in Potsdam stattgefunden, wo 
„millionenfache Zwangsdeportati-
onen“ gefordert würden. Auch dies 
stellte sich als falsch heraus. Solche 
polemischen Aussagen sind, bei 
diesem nicht so geheimen Treffen, 
nämlich nie gefallen, wie sich das 
Recherche-Netzwerk Correctiv im 
Nachhinein vor Gericht eingeste-
hen musste.

Aufgrund dieser und weiterer 
Annahmen rufen sie nun zu De-

monstrationen gegen „Hass und 
Hetze“ und „Faschismus“ auf.

Das ist merkwürdig, denn ich 
habe keinen von ihnen gesehen, 
als zwischen 2020 - 2022 faktisch 
Grundrechte per Notverordnung 
außer Kraft gesetzt wurden und 
Ungeimpfte zu Unrecht ausge-
grenzt und öffentlich deskreditiert 
und diffamiert wurden.

Kürzlich entzündeten sie Kerzen 
und bildeten eine Lichterkette in 
der Innenstadt, was ich persönlich 
als sehr zynisch empfinde.

Unmittelbar nach München, als es 
zu einem Attentat bei einer ver.di-
Demonstration kam. Ich sah auch 
keine Kerzen, als in Magdeburg 
ein Hasserfüllter in einen Weih-
nachtsmarkt raste. Wieder nicht, 
als in Aschaffenburg eine Gruppe 
von Kindern mit einem Messer 
angegriffen wurde. Was ist mit 
Solingen, Mannheim, Würzburg? 
Die Liste ist noch wesentlich länger.

Sie verweigern sich, aus man-
gelnder Weitsicht, der eigentlich 
relevanten Frage, wie es zu solch 
fürchterlichen Vorfällen kommen 
konnte. Möchten nicht zwischen 
einer legalen sowie dringend be-
nötigten Fachkräftezuwanderung 
und illegaler Massenmigration in 
unser Sozialsystem unterscheiden, 
die unsere Kommunen überlastet 
und die öffentliche Sicherheit 
massiv gefährdet. Auch deren 
demokratisches Werteverständ-
nis, bei dem etwa ein Viertel der 
Wählerschaft mit Kampfbegriffen 
stigmatisiert und aus der Debatte 
ausgeschlossen wird, halte ich für 
sehr fragwürdig. Sind das nicht 
genau die Methoden, gegen die 
sie sich scheinbar engagieren?

Konservative Ansichten sind näm-
lich, genau wie progressive, völlig 
legitim und durch das Grundgesetz 
gedeckt.
Ich habe den Eindruck, unsere 
jungen Aktivisten haben ihre Haus-
aufgaben nicht gemacht – oder sie 
interessieren sich schlichtweg nicht 
für Fakten.

Mögen ihnen ihre entzündeten 
Kerzen auch ein wenig geistige 
Erleuchtung bescheren.

Im Übrigen soll mir niemand Frem-
denfeindlichkeit vorwerfen. Ich 
habe selbst Migrationshintergrund, 
spreche vier Sprachen, unterstütze 
berufsbedingt echte Fachkräfte bei 
ihrer Berufszulassung in Deutsch-
land, lebte mehrere Jahre in 
Lateinamerika und habe Freunde 
verschiedenster Herkunft“.

Jason Heim, Bürger der Stadt 
Bad Orb

... hier schreibt
der Leser ...

„Replik auf Leserbrief in „Mein 
Blättche“ Nr. 745 von Herrn El-
ler bzgl. „Unheilige Allianz  …  
gegen Windräder in Bad Orb“
„Herr Eller bestreitet in seinem 
Leserbrief u.a. den „Menschen ge-
machten“ Klimawandel. Der CO2 
-Anstieg in der Atmosphäre sei nicht 
durch fossile Verbrennungsprozesse 
der Menschen verursacht, sondern 
allein „natürlichen Ursprungs“. Er 

verweist hier auf weltweit etwa 1.500 
Vulkane, von denen jeder einzelne 
mehr CO2 erzeuge (emittiere), als 
Deutschland industriell erzeuge. 
Unklar bleibt hier, was mit industriell 
erzeugtem CO2 genau gemeint ist. 
Es soll wahrscheinlich der Eindruck 
erweckt werden, dass ein einzelner 
Vulkan jährlich mehr CO2 emittiere, 
als Deutschland durch CO2-Redukti-
on jemals einsparen könne.

Fakt ist jedoch, dass der CO2-
Ausstoß sämtlicher Vulkane der Erde 
nur ca. ein Prozent der globalen an-

thropogenen (menschengemachten) 
CO2-Emissionen beträgt (siehe dazu 
den Faktencheck des Bayrischen 
Rundfunks vom 19. 12. 2023 und die 
Klima-Initiative der Helmholtz-Ge-
meinschaft, einem Zusammenschluss 
von 18 bedeutenden deutschen 
Forschungszentren). 

Deutschlands Anteil an den welt-
weiten CO2-Emissionen beträgt ca. 
1,5 Prozent. Demnach sind allein 
Deutschlands CO2-Emissionen hö-
her als der CO2-Ausstoß sämtlicher 
Vulkane dieser Erde. Bei ange-
nommenen 1.500 Vulkanen liegt 
der Anteil eines einzelnen Vulkans 
demnach nur bei 0,0007 Prozent 
der menschengemachten CO2-
Emissionen.

Die CO2-Konzentration der Erd-
atmosphäre blieb über die letzten 
800.000 Jahre konstant (u.a. durch 
Eiskernbohrungen belegt), hat sich 
aber in den letzten 250 Jahren infol-
ge der Industrialisierung um mehr als 
ein Drittel erhöht. Diese Entwicklung 
belegt klar den Beitrag menschlicher 
Aktivität auf die CO2-Konzentration 
der Atmosphäre.

Anges ich t s  jähr l i ch  s te igen-
der  g loba le r  Tempera tu ren , 
Gletscherschmelze, kranker Wäl-
der, zunehmender Überflutungen 
durch Starkregenereignisse, etc. ist 
es unverantwortlich den menschen-
gemachten Klimawandel zu leugnen. 
Die Leser sollten sich davon deshalb 
nicht in die Irre führen lassen, denn 
die oben angeführten Fakten bele-
gen eindeutig die Mehrheitsmeinung 
der Wissenschaft, dass CO2-Anstieg 
und Klimawandel menschengemacht 
sind.“

Volker Lechthaler, Bad Orb

KLAVIERUNTERRICHT
in Bad Orb

Dipl. Klavierlehrerin und Konzertmeister
(35 Jahre Berufserfahrung) hat noch Termine frei. 

Unterricht für Erwachsene und Kinder,
Anfänger und Fortgeschrittene.

Klavierschule Natalia Gavrilidi
Telefon 0157 - 39 76 28 58
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Bad Orb (TVBO/ak). Bad Orb 
wird im März Schauplatz einer 
hochkarätigen Triathlon-Gala. Das 
„Team Bad Orb – Salz des Spes-
sarts“ veranstaltet gemeinsam 
mit der Bad Orb Kur GmbH ein 
besonderes Event, bei dem nicht 
nur das Bundesliga-Frauenteam im 
Mittelpunkt steht, sondern auch ein 
echter Weltmeister: Der ehemalige 
Triathlon-Weltmeister und Aushän-
geschild dieser Sportart, Daniel 
Unger, wird an diesem Abend zu 
Gast sein. Beginn ist am Dienstag, 
11. März, um 17 Uhr im Foyer der 
Konzerthalle in Bad Orb.

Durch das Programm führt der 
bekannte TV-Moderator Hartwig 
Thöne. Vor der Gala veranstaltet 
das Team Bad Orb ein „Meet and 
Greet“ im Foyer der Konzerthalle. 
Auch hier werden der Weltmeister 
und Moderator Thöne gemeinsam 

Dienstag, 11. März, 17 Uhr, Foyer der Konzerthalle:
Triathlon-Gala in Bad Orb: 
Weltmeister Daniel Unger zu Gast

mit den Athletinnen des Bundesliga-
teams durch das Programm führen. 
Alle Bürgerinnen und Bürger sind zu 
dieser Vor-Veranstaltung herzlich 
eingeladen.

Sportlich wird es auch: Wer die 
Gelegenheit nutzen möchte, mit 
den Athletinnen eine lockere Runde 
durch den Kurpark zu laufen, hat 
im März die Möglichkeit dazu. „Die 
genauen Termine und Uhrzeiten 
werden in Kürze bekannt gegeben“, 
so Kurdirektor Steffen Kempa.

„Mit dieser Gala möchten wir uns bei 
unseren Unterstützern bedanken und 
die Faszination Triathlon nach Bad 
Orb bringen“, erklärt Teammanager 
Adi Kohr. Auch hochrangige Vertre-
ter der Deutschen Triathlon Union 
haben ihr Kommen angekündigt, 
um Bad Orb und seine Triathlon-
begeisterung aus erster Hand zu 
erleben. 

Bad Orb (KKBO/ez). Der Vor-
verkauf für das Sommerstück der 
Theatergruppe „Peter von Orb“ im 
Kulturkreis Bad Orb hat begonnen. 
Auf dem Programm steht die Komö-
die „Der Vorname“ unter der Regie 
von Michael Heim. Aufführungsort 
ist erstmals die Rollschuhbahn hin-
ter dem alten Rathaus. Hier steht 
dann ein Theaterwagen als Bühne. 
Präsentiert wird „Der Vorname“ 
von „TheatAir“ (Verband Hessischer 
Amateur-Theater).

Das Stück handelt von einem als 
gemütlichen Abend geplanten Tref-
fen mit Verwandten und Freunden. 
Der Bruder der Gastgeberin sorgt 
mit dem Hinweis, seinen im Werden 
begriffenen Sohn auf den Namen 
„Adolphe“ taufen zu lassen, für Ent-
setzen. Die gemütliche Stimmung 
schlägt sofort um. Der Name Hitler 
steht im Raum und polarisiert. Eine 
hitzige Debatte bricht sich Bahn: 

Darf man sein Kind so nennen?  
Und alles läuft aus dem Ruder.

Der Einlass beginnt eine Stunde vor 
Aufführungsbeginn. Der Zuschau-
erraum ist nicht überdacht. Vor 
Ort können biologisch abbaubare 
Regenponchos erworben werden. 
Für Snacks und Getränke wird 
gesorgt sein.

Aufführungen (freie Platzwahl):
20., 21.und 27. Juni, 19.30 Uhr, 
am 22. Juni um 18 Uhr und am 28. 
Juni, 17 Uhr

Eintrittspreise
Erwachsene: 15,- Euro
Kinder und Jugendliche: 12,- Euro
Behinderte ab 60 Prozent: 13,- Euro
Abendkasse ein Euro Aufschlag

Vorverkauf online unter: https://
www.yesticket.org/events/de/thea-
tergruppe-peter-von-orb/ oder in 
der Spessartbuchhandlung Bad Orb 
(Hauptstraße 30), Tel.: 06052 1425.

20., 21., 27. Juni (19.30 Uhr), 22. Juni (18 Uhr), 28. Juni (17 Uhr):

Live auf der Rollschuhbahn:
Die Komödie „Der Vorname“

Zum Bild: ez
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W, 59 Jahre jung, mit Katze 
(Freigänger), sucht 2-Zim-
mer-Wohnung, EG, in Bad 
Orb. Festes Einkommen, ohne 
Schufaeinträge.
Mobil: 0170 3316602.

Ab 1. 6. in Bad Orb: 2-Zim-
mer-Wohnung., 1. OG, ca. 
55 m2, Wohnküche, Keller, Kfz-
Stellplatz, Balkon und Terrasse. 
Zentrale Lage. KM EUR 570,- + 
NK EUR 220,- + 3 MM Kt. Ab 
18 Uhr. 
Tel.: 06052 9126699.

Nette Hausgemeinschaft, 
sucht zuverlässige Reini-
gungskraft bei angemesse-
ner Bezahlung.
2 bis 3 Stunden pro Woche zur 
Reinigung des Allgemeineigen-
tums in einem neuwertigen, 
gepflegten Gebäude.
Wir freuen uns auf ihren Anruf, 
Mobil: 0176 36322895.

Laden oder Ausstellungs-
raum in Bad Orb am Sol-
platz/an der Hauptstraße 
von privat zu vermieten. 53 m², 
zusätzlicher Lagerraum im Keller. 
Mobil: 0172 4791479.

Kaufe Bilder, Musikinstru-
mente, Porzellan und deut-
sche Münzen – von privat an 
privat. Mobil: 0177 2573873.

Gesucht: 2-Zi.-Whg. in Bad 
Orb, ca 70 - 75 m2, Tageslicht-
bad, Parterre oder erster Stock. 
Tel.: 06660 280.

Hallo an alle. Kaufe gut 
erhaltene Pelze sowie Näh-
maschinen, Schmuck aller Art, 
Abendbekleidung, Münzen, 
Zinn, Uhren, Bestecke, Altporzel-
lan. Zahle Höchstpreise.
Tel.: 06053 7068203.
Mobil: 0152 07779310.

Dachbodenfund und keine 
Ahnung wohin damit? Su-
che alte Romanhefte und 
Leihbücher. 
Mobil: 0175 7780343.

Bad Orber sucht nette klei-
ne Wohnung zum Kauf. 
Gerne auch sanierungsbedürftig. 
Mobil: 0156 79252377.

Kursraum, 50 m2, EG im 
Quellenring Bad Orb zu ver-
mieten, auch stundenweise Ver-
mietung mgl., optimal für Sport, 
Yoga, etc. – mit Spiegelwand. 
Mobil: 0160 7917814.

Eine Familie aus Jossgrund 
sucht eine Haushaltshilfe 
auf wöchentlicher Basis. 
Mobil: 0157 70885975.

PKW-Stellplatz langfristig 
zu vermieten. Bad Orb, M.-
Luther-Straße 19. Monatlich EUR 
40,- oder EUR 440,- / Jahr. 
Tel.: 06052 918540.

Rentnerin sucht 3-Zi.-Whg. 
in Bad Orb zur Miete. Ca 
80 m2, EG oder Aufzug. TGL-
Dusche, Balkon und KFZ-Stellpl. 
Angebote unter 
Tel.: 06052 9289090.

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Suche Baugrundstück 
in Bad Orb, 

Südhanglage. 

Kontakt: 
0160 94614939. 

Für unsere freundliche und
verantwortungsbewusste Auszubildende

(alleinstehend, mit Kater) suchen wir eine
kleine Wohnung / Apartment (ca. 50 m2) mit 
Küche und Balkon oder Terrasse in Bad Orb.

Budget bis 700,-- Euro warm.

Infos bitte an
hr@dentacleanic.de

oder
Tel. 06052-6150.

Gesucht: Fleischereiverkäufer/in
und Produktionsmitarbeiter (m/w/d)

– auch Quereinsteiger
Standort: Bad Orb

Arbeitszeit: Vollzeit, Teilzeit oder als Aushilfe
Einstieg: Auch ohne Erfahrung möglich – 

wir lernen dich an!
Deine Aufgaben:

Richten unserer hochwertigen Fleisch- und Wurstwaren
Verpacken und Auszeichnen

Das bringst du mit:
Interesse an Lebensmitteln und Genuss

Zuverlässigkeit und Teamgeist
Wir bieten:

Sicherer Arbeitsplatz in einem familiären Team
Faire Bezahlung und flexible Arbeitszeiten

Gründliche Einarbeitung – auch für Quereinsteiger
Klingt gut? Dann bewirb dich jetzt! 

Tel.: 06052 2355  EMail: service@meinmetzger.de

MeinMetzger AG
Hauptstr. 21
63619 Bad Orb

Ein herzliches Dankeschön an 
die Polizeistation Bad Orb! 
Am 4. Februar, abends, war 

mein Hund Ronja in Bad 
Soden-Salmünster entlaufen.
Dank Hinweisen von Auto-

fahrern an die Polizei konnte ich
ihn wohlbehalten auffinden.

Danke auch an die 
aufmerksamen Autofahrer.

Ursula Lipp, Bad Soden-Salm. 

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen * Demontage

Verwertbares wird angerechnet

Beratung und Festpreisangebot kostenfrei:

Haushaltsauflösung Jakob
Festnetz: 06053 6182193
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Samstag, 19. April, Konzerthalle
Zweimal zwei Karten zu gewinnen für
„One Night of MJ“ am Ostersamstag

Julia Wahl
Rechtsanwältin
Arbeitsrecht, Verkehrsr., Mietr.

Erbrecht		 Arbeitsrecht	 Baurecht
Familienrecht	 Verkehrsrecht	 Mietrecht

Bad Orb (red). Michael Jackson 
kommt nach Bad Orb. Genau 
genommen gastiert die Michael-
Jackson-Show „One Night Of MJ 
- The Tribute To The King Of Pop“ 
am Ostersamstag, 19. April, in der 
Konzerthalle. Veranstalter ist „Reset 
Production“ aus Gera (Foto). Tickets: 
www.resetproduction.de.

Die außergewöhnliche Tribute-
Show, die das wahrscheinlich 
größte Genie der Popmusik feiert: 
Michael Jackson! „ONE NIGHT 
OF MJ“ ist eine rund zweistündige 
Hommage an die außergewöhn-
liche Karriere des King of Pop, 
Michael Jackson (MJ). Wendel 
Gama als Michael, eine fulminante 
Rock-Band begleitet von Bläsern und 
Streichern, eine Dance-Crew mit 
Original-Choreografien sowie aus-
gefeilte Special-Effects bringen MJs 
größte Hits zurück auf die Bühne. 
Mit dabei: die unvergesslichen Gi-
tarrensoli von Jennifer Batten - die 
legendäre Gitarristin, die MJ viele 
Jahre auf allen großen Tourneen 
begleitet hat.

VERLOSUNG: Zweimal je zwei Ein-
trittskarten sind zu gewinnen. Dafür 

Bad Orb (BOK/kw). Wein, Witz 
und eine Prise Lebensweisheit: 
Am Freitag, 11. April, um 20 Uhr, 
hebt sich der Vorhang für die 
hinreißende Komödie „Weinprobe 
für Anfänger“ in der Konzerthalle. 
Ein hochkarätiges Ensemble bringt 
diese warmherzige Geschichte vol-
ler Humor und Emotionen auf die 
Bühne und verspricht einen unter-
haltsamen Theaterabend.

Im Zentrum des Stücks steht Jac-
ques, ein schrulliger Weinhändler, 
der sich im Umfeld seiner edlen 
Tropfen weit wohler fühlt als in der 
Gesellschaft anderer Menschen. 
Doch sein ruhiges Leben gerät 
ins Wanken, als die eigensinnige 
Hortense seinen Laden betritt. Ihr 
Wunsch, einen besonderen Wein für 
eine Runde Obdachloser zu finden, 
sorgt für die erste Irritation. Richtig 
turbulent wird es aber, als der jun-
ge Kleinkriminelle Steve plötzlich 
vor der Tür steht – dicht gefolgt 
von der Polizei. Hortense setzt sich 
für den Jungen ein und überredet 
Jacques, Steve eine Chance in der 
Weinhandlung zu geben. Was zu-
nächst nach einer verrückten Idee 
klingt, entwickelt sich zu einer Reise 
voller ungeahnter Wendungen, in 
der nicht nur Steve, sondern auch 
Jacques und Hortense neue Seiten 
an sich entdecken.

Die Besetzung: Ulrich Gebauer, 
bekannt aus der ZDF-Serie „Der 
Landarzt“ und der RTL-Erfolgsserie 
„Der Lehrer“, übernimmt die Rolle 
des Jacques. Ihm zur Seite stehen 
Anne Moll als Hortense sowie 
Raman Pawa als talentierter, aber 
ungestümer Steve. Gerd Lukas 
Storzer und Herbert Trattnigg kom-

plettieren das Ensemble und sorgen 
für zusätzliche humorvolle und 
berührende Momente.

„Weinprobe für Anfänger“ ist mehr 
als nur eine Komödie – es ist ein 
Stück über zweite Chancen, Freund-

schaft und die Kunst, das Leben mit 
einem Lächeln zu genießen. Wer 
einen Abend voller Esprit, Charme 
und großartigem Schauspiel erleben 
möchte, sollte sich diesen Termin 
nicht entgehen lassen.

Ein „köstlicher Theaterabend“ am Freitag, 11. April
Komödie „Weinprobe für Anfänger“ 
in der Bad Orber Konzerthalle
Eintrittskarten ab 29,- Euro in der Tourist-Information

Zum Bild: Gerd Lukas Storzer in der Rolle des Guillaume, Anne Moll in der 
Rolle der Hortense, Raman Pawa in der Rolle des Steve und Ulrich Gebauer 
in der Rolle des Jacques (von links) stehen während einer Probe zu dem 
Stück „WEINPROBE FÜR ANFÄNGER“ (La Dégustation) von Ivan Calbérac 
auf der Bühne. © Oliver Fantitsch 

Eintrittskarten sind ab 29,- Euro 
in der Tourist-Information Bad Orb, 
Kurparkstraße 2, unter Telefon 
06052 83-14 sowie online unter 
www.bad-orb.info erhältlich.

sollten Interessierte bis spätes-
tens Donnerstag, 13. März, 10 
Uhr, eine EMail schreiben an
info@printhouse24.de. Enthalten 
sollte sie das Stichwort One Night 
Of MJ und den Namen des Teil-
nehmers. Pro Absender ist nur 
eine Einsendung möglich. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die 
Gewinner werden direkt be-
nachrichtigt.
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Zur Geschichte des Kasseler Brunnens – eine Spurensuche von Herbert Pfeifer
Wer hat noch Fotos, Karten und Dokumente vom Kasseler Brunnen?

Biebergemünd (red). Der geplante 
Umbau des Platzes vor der Kasseler 
Nepomuk-Kirche ist für Herbert 
Pfeifer ein Anlass, auf die Geschich-
te dieses Ortes hinzuweisen. Aus 
diesem Grund machte er sich auf 
die (schwierige) Suche nach histori-
schen Zeitdokumenten wie Fotos und 
Postkarten, die einen Eindruck vom 
einstigen Aussehen vermitteln. 

Ein gemaltes Bild (Postkarte oben 
links) ist nahezu identisch mit einem 
weiteren Motiv, siehe Postkarte links 
unten. Diese Bilder vermitteln einen 
Eindruck vom Aussehen des Ortskerns 
vor dem Einfassen des Kasselbaches.

1985/86 wurde in der Ortsmitte von 

der Jagdgenossenschaft Kassel für 
5.000,- DM ein Brunnen errichtet. 
Dieser wurde zuerst mit nur einem 
Ring (Mühlstein) gestaltet (Bild oben 
rechts). Der Jäger-Vorstand wurde 
damals für die Gestaltung von Tei-
len der Bevölkerung kritisiert. Das 
veranlasste ihn, einen zweiten Ring 
einzubauen.

1987 wurde schließlich das erste 
Brunnenfest ausgerichtet – damals 
bereits vom Musikverein Kassel, der 
die Organisation bis in die Gegen-
wart innehat. 

Herbert Pfeifer fragt die Leserinnen 
und Leser des „Mein Blättche“: „Wer 
hat vielleicht noch ein Bild (Foto) von 

Kriegerdenkmal, dem Wasserspiel / 
Brunnen mit seinen (ca.) acht Düsen, 
möglichst noch, wenn dieser sprudelt. 
Die geschätzte Größe des (geschätzt 
um 1965) mittlerweile abgebauten 
Brunnens lag bei 1,20 bis 1,30 
Metern Länge und einer Breite von 
ca. 80 cm. Zuletzt war der Brunnen 
türkis-farben angemalt.

Kontakt Herbert Pfeifer: Tel.: 
06050 7569.

Fotos / Postkarten / Archiv: 
Herbert Pfeifer, Walter Hauke

Heimat- und Geschichtsverein

Vortrag über aus-
gestorbene Berufe
Wächtersbach (HGV/of). Der Hei-
mat- und Geschichtsverein lädt am 
Mittwoch, 26. März, zu seiner ersten 
Veranstaltung in diesem Jahr ein: 
Unter dem Titel „Außergewöhn-
liche und ausgestorbene Berufe 
aus vergangenen Zeiten“ wird 
die Referentin Joselyn Grimm vom 
Kultur- und Geschichtsverein Has-
selroth einen Vortrag über spezielle 
und teils einmalige Berufe halten, 
die heutzutage ausgestorben sind.

Denn wer kennt noch z.B. „Abtrit-
tanbieter“ oder „Fischbeinreißer“?

Dieser interessante Vortrag, der 
noch von Ausstellungobjekten aus 
dem Hasselrother Museum unter-
malt wird, beginnt am Mittwoch, 
26. März, um 19:30 Uhr und findet 
im großen Saal der Heinrich-Held-
mann-Halle.

Der Eintritt ist frei.  Nichtmitglie-
der sind herzlich eingeladen.

Wächtersbach (HGV/of). Auch 
in diesem Jahr hat der Vorstand 
des Heimat- und Geschichtsver-
eins frühzeitig ein interessantes 
Veranstaltungsprogramm für das 
laufende Jahr zusammengestellt. 
Dieses sieht mehrere Veranstaltun-
gen vor, die zeitnah in den Medien 
mit allen Details veröffentlicht wer-
den. Außer den Vereinsmitgliedern 
sind auch Nichtmitglieder herzlich 
willkommen.

In chronologischer Reihenfolge:
26. März: Vortrag über „Außer-
gewöhnliche und ausgestorbene 
Berufe aus vergangenen Tagen“ 
(19:30 Uhr Heinrich-Heldmann-
Halle).
26. April: Stadtrundgang durch 
die unter Denkmalschutz stehen-
de Altstadt von Frankfurt-Höchst 
(Bahnfahrt).
14. Juni: Besuch der Salzsieder in 
Bad Orb mit Einblicke in die Technik 
des 200 Jahre alten Gradierwerks. 

Heimat- und Geschichtsverein Wächtersbach:
Veranstaltungs-Programm 2025 mit 
vielen Vorträgen und Exkursionen

(Fahrgemeinschaften) 
30. Aug.: Busfahrt nach Würz-
burg mit Stadtführung, einer 
Führung in der Würzburger Residenz 
sowie Freizeit für eigenständige Er-
kundigungen. 
17. Sept.: Vortrag über die 
Geschichte des Hauses Ysen-
burg-Meerholz (19:30 Uhr, 
Heinrich-Heldmann-Halle)
12. Nov.: Vortrag über „Pest, 
Hexen, 30-jähriger Krieg in und 
um Wächtersbach“ (19:30 Uhr 
Heinrich-Heldmann-Halle).

Zusätzlich zu diesen Ausflügen und 
Vorträgen bietet der Verein Schloss-
führungen an, zu denen es zwei 
feste Termine gibt:
6. Juni: Im Rahmen des Schloss-
festes
14. Sept.: Tag des offenen Denk-
mals. Details werden zeitnah 
veröffentlicht. 

Sonderführungen für interessierte 

Gruppen sind nach Terminabspra-
che ebenfalls möglich.
Kontakt:
info@hgv-waechtersbach.de 

Ein weiteres Betätigungsfeld sind 
die beiden Heimatmuseen in der 
Innenstadt und in Neudorf sowie 
das Töpfermuseum in Wittgenborn. 
Die Öffnungszeiten der Museen 
variieren, sie werden aber ebenfalls 
zeitnah bekanntgegeben. 

Gleiches gilt für die geplanten 
Stadtführungen und Wächter-
Führungen.

Zum Schluss sei noch die Jah-
reshauptversammlung im Herbst 
erwähnt, bei der es nach dem offi-
ziellen Teil wieder die traditionelle 
Verlosung heimatkundlicher Bücher 
und Schriften gibt. Den Abschluss 
des Abends bildet eine Präsentation 
aus dem Archiv des Heimat- und 
Geschichtsvereins.

Der Vorstand ist sich sicher, dass 
er mit diesem umfangreichen Pro-
gramm viele Interessenten erreicht 
und freut sich schon jetzt auf regen 
Zuspruch. 
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Kulturkreis lädt zur Dagmar Runkel-Kunstausstellung
Das Kleinste Haus wird zur Galerie
Vernissage: Fr., 7. März / Finissage: So., 23. März

Wächtersbach (NABU/vl). Ausge-
diente Smartphones, oder Handys, 
wie sie im Volksmund genannt 
werden, gehören nicht in den 
Müll, denn sie enthalten wertvolle 

Rohstoffe, die recycelt werden kön-
nen. Wer sein Handy oder Tablett 
fachgerecht entsorgt wissen und 
gleichzeitig etwas für den Natur-
schutz tun möchte, der kann es in 
einer Sammelbox in der Globus 
Markthalle Wächtersbach ablegen, 
erklärt Volker Laubenthal, Vor-

sitzender der NABU-Ortsgruppe 
Wächtersbach.

Laubenthal: „Immer, wenn eine 
gewisse Menge zusammengekom-
men ist, werden wir verständigt und 
holen die Altgeräte dort ab. Die Ju-
gendgruppe der NABU-Ortsgruppe 
Steinau sortiert sie dann und bringt 
sie zur Verwertung.“

„Der Erlös daraus kommt dem Na-
turschutz in und um Wächtersbach 
unmittelbar zugute. So sind schon 
Hunderte von Endgeräten recycelt 
worden und eine hübsche Summe ist 
in die Vereinskasse geflossen“, freut 
sich Laubenthal.

Der NABU Wächtersbach bedankt 
sich bei allen Globuskunden, die 
ihr Althandy oder Tablett gespendet 
haben sowie bei Angela Kaulbarsch, 
Teamleiterin der Werbeabteilung 
bei Globus Wächtersbach, die das 
Ganze organisiert.

Für die vielen Geschenke und Aufmerksamkeiten 

zum  Geburtstag  und zur 

Goldenen Hochzeit 
möchten wir uns herzlich bedanken.

Ein besonderer Dank gilt Pfarrerin Svenja Koch 
und Pfarrer Stefan Kümpel und dem TV-Blasorchester 

für die feierliche ökumenische Dankandacht. 
Es waren für viele Besucher und uns 

unvergessliche Momente in St. Martin.

Die uns zugedachten Geldgeschenke stellen wir 
karitativen Einrichtungen in Bad Orb zur Verfügung.

Wilfried  und Ursula Herold

Sammelstelle bei Globus-Markthalle in Wächtersbach
Alte Handys für den Naturschutz

Zum Bild: Angela Kaulbarsch übergibt eine Einkaufswagenladung Handys 
an NABU-Vorsitzenden Volker Laubenthal.

Bad Orb (eez). Der Kulturkreis Bad 
Orb (Vorsitzender: Werner Johanns) 
lädt vom 7. bis zum 23. März ein zu 
einer Kunstausstellung mit Werken 
von Dagmar Runkel ins Kleinste 
Haus, Kirchgasse 23. Geboren und 
aufgewachsen ist die Künstlerin in 
Gelnhausen. Sie lebt aktuell mit 
ihrem Mann in Gründau. Ihr Mot-
to lautet: „Herausforderung und 
Freude an Entwicklung.“ Bereits in 
ihrer Kindheit war Kunst eines ihrer 
Lieblingsfächer. Da verwundert es 
auch nicht, dass Malen für sie ein 
Ventil und eine Auszeit bedeutet. 
Nach ihrer Beschreibung ist „Kunst 
idealerweise ein völliges Versinken 
im Tun, jenseits von Alltagspflichten, 
aber auch ein dauerhafter Lern-
prozess, der Arbeit, Geduld, Fleiß 

und Zuversicht 
erfordert.“

Seit 2016 ist 
sie Schülerin 
des Künstlers 
und Grafikers 
Edi Hermann, 
der sie bei der 

Entwicklung ihres Talentes in der 
Acrylmalerei in Kursen beim Bil-
dungspartner Main-Kinzig-Kreis 
tatkräftig unterstützt. Auch zuvor 
war sie in vielen kreativen Bereichen 
wie Textilkunst, Filzen und Fotogra-
fie unterwegs und nutzt jetzt die 
gewonnenen Eindrücke, um diese 
in ihren Bildern neu zu formulieren.

Ihre Arbeiten zeichnen sich durch 
ihre Lust auf Farbenrausch aus, mit 
schwungvollen und eher „schnel-
len“ Bildern, die sie mit großen 
Pinseln und in großen Formaten 
umsetzt. Gerne nimmt sie für die 
Motive eigene Fotos. Ihre Technik 
beschreibt sie wie folgt: „Meine Vor-
gehensweise ist es: Verschiedenste 
Vorlagen, Eindrücke und Ideen zu 
sammeln, diese aufzusaugen und zu 
verfremden. Ebenso werden in mei-
nen Arbeiten Eindrücke aus Reisen, 
der Natur, von Lieblingskünstlern, 
Museumsbesuchen von mir in neuem 
Kontext gesehen.“

Öffnungszeiten: freitags, samstags, 
sonntags je 14 bis 17 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei.

Vernissage: Freitag, 7. März 2025, 
18 Uhr, Finissage: Sonntag, 23. 
März 2025, 17 Uhr

Zum Bild: Foto: Runkel 

Bad Soden-Salmünster (BSS/ib). 
Was vor 50 Jahren begann, ist heut-
zutage noch genauso lebendig und 
sprudelnd wie damals – die Spessart 
Therme Bad Soden-Salmünster: 
„50 Jahre Spessart Therme – wir 
sagen danke und möchten dieses 
besondere Jubiläum gemeinsam 
mit unseren Gästen feiern. Das 
Event-Wochenende vom 4. bis 6. 
April wird der fulminante Auftakt 
zu einem Sommer voller Aktionen 
und Überraschungen“, verspricht 
Kurdirektor Stefan Ziegler.

Seit 1975 lädt sie Besucher jeden 
Alters ein, in wohltuendem Ther-
mal-Sole-Wasser zu entspannen 

und Energie zu tanken. Bereits 
in den 70ern war sie mit ihrer 
außergewöhnlichen Architektur, 
dem Wellen-Freibad und natürlich 
der starken Bad Sodener Sole 
eine Besonderheit. Das einstige 
„Thermal-Sole-Bewegungszentrum“ 
und spätere „Therma Sol“ stand von 
Beginn an für Gesundheit und eine 
Auszeit vom hektischen Alltag in ei-
nem besonderen Ambiente. Dieses 
Credo immer fest im Blick wurde 
das Angebot in fünf Jahrzehnten 
konsequent und kontinuierlich wei-
terentwickelt.

Das Jubiläumswochenende startet 
am Freitagabend, 4. April, ab 

19.30 Uhr mit einer fröhlichen FFH 
Just Party im Thermen- und Bad-
Bereich. An den Plattentellern: 
Starmoderator und FFH-DJ Daniel 
Fischer! Die Spessart Therme öffnet 
am 4. April daher ausnahmsweise 
erst ab 17 Uhr (Einlass) in die extra 
lange Thermen- und Saunanacht.
Samstagvormittag geht es in der 
Therme zunächst ruhig und ent-
spannt los, u.a. mit Aqua-Fitness 
zum Ausprobieren im Bewegungs-

bad, bevor ab 16 Uhr die große 
80er Party mit harmony beginnt. 
Dann entführt DjMeggi in die le-
gendäre Pop-Ära, als „Take on me“ 
und „Girls just want to have fun“ 
die Charts eroberten. Nach der 
80er-Party können sich die Gäste 
von 20.30 bis 23.30 Uhr auf be-
schwingte Lounge-Livemusik der 
Band „Salt & Sound“ freuen – den 
Jungs, die schon im Dezember zur 
CocktailMusik echtes Sommerfee-
ling ins Spessart FORUM gezaubert 
haben. Anschließend gibt DJ 
Janssen alles, um bis nachts um 3 
Uhr für beste Stimmung zu sorgen. 
Zwischendurch bietet die Spessart 
Therme Platz zum Entspannen in 
der Vier-Sterne-Sauna und im 

50 Jahre jung – die Spessart Therme feiert:
Event-Wochenende vom 4. bis 6. April 
mit HIT RADIO FFH und Radio harmony

Sole-Intensivbecken.

Der Sonntag, 6. April, steht ganz 
im Zeichen der Familien. „Neben 
Livemusik mit Entertainer Ulli Roth 
sowie dem wunderbaren Gesangs-
Duo Angela Callun und Susanne 
Weyel werden vor allem Kinder im 
25-Meter-Schwimmbecken mit ei-
ner echten Überraschung viel Spaß 
haben“, freut Ziegler sich, ohne das 
Geheimnis schon zu lüften. 

Weitere Details zum Programm 
und weiteren Jubiläumsaktio-
nen folgen aktuell unter 
www.spessart-therme.de/50-jahre.

Zum Bild: FFH Just Party Daniel 
Fischer. Foto: ©FFH / Lukas Blömeke 

Name

Addresse

E-Mail

Frühlingshafte Grüne Ostersuppe

Feine Karotten-Ingwer-Suppe 

Herzhafte Fädlesuppe

Zarter Karfreitagslachs
Feinster, grätenfreier Ofenlachs im Kräutermantel, 4 - 5 Portionen       45,00 € /Kg 

Frühlings Lammgulasch
In Rosmarin-Thymian-Soße, 1 Portion                                                      38,00 € / Kg

Toskanisches Zitronen-Hähnchen
Hähnchen mit Kräutern, gegrilltem Gemüse, 1 Portion.                          40,00 € / Kg

Donnerstag 17. April

Datum

Telefon

Lieferadresse

Gesamtbetrag

Liefertermin Freitag 19. April

Unsere Oster-Spezialitäten:

Stück

Stück

Stück

Lie�erung oder Abholung:

Wunschadresse oder gekühlter

Versand möglich.

Hausgemachte Semmelknödel

Frische Eierspätzle 

Kartoffelgratin klassisch

Süßkartoffelstampf mit Schalotten

Grüne Bohnen im Speckmantel

Zart duftender Weißer Reis

Beilagen (je 4,00 € p.P.) Vorspeisen (je 6,00 € p.P.)

Desserts (je 7,00 € p.P.)
Zitronen-Baiser-Törtchen

Karottenkuchen-Creme

Crème Brûlée

Mousse au ChocolatFREITAGS FEINES Catering

Tel.: 0175 / 45 47 42 7

E-Mail: info@freitagsfeines.com

Web: www.freitagsfeines.com

Stück

Stück

Stück

Stück

Stück

Stück

Stück

Stück

Stück

Stück

Stück

Stück

Stück

Jetzt bestellen - die Bestellfrist endet am Montag, 14. April!

Fotografieren Sie das Formular und senden Sie es per

WhatsApp an 0175 45 47 42 7 – alternativ per E-Mail

(info@freitagsfeines.com) oder telefonisch bestellen.

OSTER-MENÜ ZUM BESTELLEN
EXKLUSIVES OSTERMENÜ FÜR DEN GENUSS ZU HAUSE!

Adresse: Am Stacken 17, 63628 Bad Soden-Salmünster

Unser Menü kommt in stilvoller

Verpackung – 

per�ekt �ür Ihr Oster�est!

Die Speisen werden o�en�ertig im

Bratschlauch oder

vakuumversiegelt gelie�ert.
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Der WALK-MÄN-PODCAST 

und MEIN BLÄTTCHE VIDEO 
Als Audio/Video auf Apple, Spotify und YouTube

Walk-Män-Podcast Nr. 222
Kein Wachstum ohne Schmerz – mit Top-Speaker und 
Ultra-Cyclist Jürgen Zwickel. Zwickel ist ein erfolgreicher 
und bekannter Keynote-Speaker, Persönlichkeitstrainer, Mind-
set- und Mental-Coach, fünffacher Buch-Autor zum Thema 
Persönlichkeitsentwicklung, Betreiber eines Motivations-Podcast 
und Gründer der Akademie für Persönlichkeitsentwicklung. Er 
liebt es, sich immer wieder sportlich selbst herauszufordern, um 
dadurch seine Erkenntnisse in das tägliche Leben transformieren 
zu können. Besonders das Ultracycling ist für ihn prädestiniert. 

So trat er im Juli 2022 beim RaceAcrossGermany von Flensburg nach Garmisch-Partenkirchen 
über 1.100 Kilometer an und finishte mit Platz eins (AK). 2023 folgte das Race Across The 
Alps, das härteste Ein-Tages-Radrennen weltweit. 2024 beendete er das Race Across Italy 
in RAAM-Qualifikationszeit und erreichte beim Race Across Germany zum ersten Mal den 
Deutschen Meistertitel.
 

Walk-Män-Podcast Nr. 221
Von Fadenwürmern und Menschen – mit Petra Krause-
Hartmann. Sie ist staatlich geprüfte Musikpädagogin (seit 
1992), arbeitete lange Jahre in diesem Beruf. Seit 2015 ist sie 
ausgebildete Medizinische Fachangestellte und seit 2023 zer-
tifizierter Epigenetik-Coach. „Ich liebe es, Menschen dabei zu 
unterstützen, das Beste in sich zu entdecken und zum Leben zu 
bringen“, beschreibt sie kurz die Motivation hinter ihrer Tätigkeit: 
„Als ehemalige Musiklehrerin vergleiche ich unsere Gene und 
ihre Epigenetik gerne mit einem Klavier und einem Klavierspieler: 
Das Klavier entspricht deinen Gene, bildet also die Grundlage - die Tasten, das Gehäuse, die 
Saiten. Doch der Klavierspieler entscheidet, welche Tonfolgen in welcher Weise erklingen - 
und dafür muss er das Klavier nicht umbauen. Und idealerweise begleitet ihn dabei ein guter 
Klavierlehrer, der ihn Schritt für Schritt in seinem Vorankommen individuell unterstützt. In 
unserem Fall hier also ein zertifizierter Epigenetik-Coach!“ Im Podcast-Gespräch verrät sie 
von ihrer leidenschaftlichen Begeisterung für die faszinierende Wissenschaft der Epigenetik 
und was eventuell Verhalten und Glaubenssätze unserer Eltern und Großeltern mit unserem 
eigenen Verhalten zu tun haben. Eine unterhaltsame und informative Episode, in der Humor 
und Spaß nicht zu kurz kommen.

Walk-Män-Podcast Nr. 220
Über Trauma-Therapie und Floating – mit Imke Otto. 
Ursprünglich erlernte sie das Handwerk einer Goldschmiedin, ist 
mittlerweile seit 22 Jahren selbständig in diesem Beruf. Die Arbeit 
mit dem Metall in der Verbindung mit den handwerklichen Fertig-
keiten fand schon immer ihr Interesse. Später legte sie zusätzlich 
die Heilpraktikerprüfung ab - eingeschränkt für Psychotherapie. 
Im Laufe der Jahre folgten verschiedene Weiterbildungen, ehe sie 
schließlich im sogenannten „FLOATING“ (eine Traumatherapie 
nach Gopal Norbert Klein) eine Methode fand, die sie überzeugte. 

Was genau man darunter versteht und welche Chancen und Möglichkeiten Floating für die 
Arbeit mit Patienten bedeutet, das verrät Imke Otto in diesem Gespräch. 
 

Walk-Män-Podcast Nr. 219
Filmemacher, Globetrotter, Abenteurer. Mit Jannis 
Riebschläger. Bereits 2015 brachte Jannis Riebschläger 
seinen ersten Film, eine Reise-Doku, deutschlandweit in die 
Kinos. Seitdem ist er als Werbefilmproduzent sowohl für 
Personenmarken (Coaches, Trainer, Berater, Dienstleister), als 
auch für Marken wie Dr. Oetker, TUI, Iglo, Peloton, Wagner 
und Katjes tätig. Als „Vollzeitnomade“ (Riebschläger über 
Riebschläger) reist Jannis dabei um die Welt und gibt sein 
Film-Wissen in Online-Workshops und Kursen weiter.
 

Walk-Män-Podcast Nr. 218
Sabbatical – Timeout statt Burnout? Mit Sina Kuhlmann. 
Als zertifizierter Coach unterstützt Nina freiheitsliebende Men-
schen dabei, ihre berufliche Auszeit selbstbestimmt in die Tat 
umzusetzen. Aus mehrjähriger Praxis berichtet sie: „Jeder dritte 
Mensch wünscht sich im Laufe des Lebens eine berufliche Auszeit. 
Doch nur fünf Prozent erfüllen sich diesen Wunsch. Meine beiden 
zwölfmonatigen Sabbaticals waren unglaublich bereichernd. Ich 
habe es geliebt, Dinge zu tun, die ich mir schon lange im Kopf 
ausgemalt habe. Diese Erlebnisse kann mir keiner mehr nehmen“. 

Ihr Motto: Das Leben ist zu kurz für irgendwann! In dieser Episode berichtet sie über eigene 
Erfahrungen, über ihre Entwicklung zur Sabbatical-Expertin. Sie gibt Tipps für all diejenigen, 
die schon lange von einer solchen Auszeit träumen.
 

Walk-Män-Podcast Nr. 217
Abnehmen ist einmal durch die Hölle – mit Guido San-
der. 124 Kilo leichter – Wie ein IT-Unternehmer seine Gesundheit 
revolutionierte. In der Podcast-Episode berichtet Guido Sander 
aus eigener Erfahrung darüber, dass gesund werden möglich ist 
– mit Ausdauer, Disziplin und der Kraft, das Unmögliche möglich 
zu machen. Sein Fokus liegt dabei auf dem Überschreiten der 
eigenen Grenzen – sei es im Sport oder im Alltag. Guido steht 
für radikale Veränderung, Disziplin und das unbeirrbare Streben 
nach Höchstleistung. Er zeigt eindrucksvoll, dass es nicht nur 
möglich ist, gesund zu werden und neu anzufangen, sondern dass man dabei auch völlig neue 
Maßstäbe setzen kann. Seine Geschichte ist ein Aufruf, das Unmögliche nicht als Hindernis, 
sondern als Herausforderung zu betrachten – und genau das umzusetzen.
 

UND SO EINFACH GEHT‘S:
Foto-App auf dem Handy öffnen, QR-Code 

(unten!) fotografieren oder scannen –
und direkt reinhören oder anschauen!

Walk-Män-Podcast Nr. 216
Walk-Män-Podcast 216: Neujahrsvorsätze und warum 
sie nichts taugen – mit Karola Lotz und Ralf Baum-
garten. Karola Lotz bezeichnet sich selbst als „Loslasslotsin 
mit Herz ❤️ für mehr Klarheit“. Lösen, Trennen, Pläne in die Tat 
umsetzen – das ist ihr Metier. Lotz war schon einmal zu Gast 
im Walk-Män-Podcast – mit dem Thema „Leben im Tinyhouse“ 
(begleitet von SAT1). Karola Lotz und Ralf Baumgarten befassen 
sich mit den Vor- und Nachteilen von Neujahrsvorsätzen: Warum 
machen diese nur wenig bis gar keinen Sinn und was spricht dafür, 

gefasste Entschlüsse per sofort in die Tat umzusetzen. Ganz nebenbei erfahren die Zuhörer 
und Zuschauer, was eine Neustart-Pille ist und was genau hinter der Schlauchboot-Diät steckt.
 

Walk-Män-Podcast Nr. 215
Walk-Män-Podcast 215: Mann sein. Mut beginnt hier. 
Mit Niko Nees. Niko Nees arbeitete 22 Jahre bei der Polizei, 
war im Beamtenverhältnis angekommen. Doch das, was für 
viele ein Lebensziel ist, erfüllte ihn nicht mehr. Vor dreieinhalb 
Jahren startete der Frankfurter seinen Podcast „Mann sein“ 
und arbeitete seither an seinem Ziel, seinem Leben eine neue 
Ausrichtung zu verleihen und fortan als Coach und Persönlich-
keitsentwickler seine Brötchen zu verdienen. Im Herbst 2024 
zog er einen Strich unter seine Tätigkeit und stürzte sich in 
die Selbstständigkeit. Was letztlich die Auslöser für diesen schweren Schritt waren, was 
ihn motivierte, wo seine Schwierigkeiten liegen und warum er nun bis zu 14, 15 Stunden 
täglich an seinem Ziel arbeitet, das verrät Nees in dieser Episode.
 

Walk-Män-Podcast Nr. 214
Walk-Män-Podcast 214: Spiritueller Schiffbruch – wie 
komme ich raus aus Sekte, Esoterik und Verschwörung? 
Mit Sarah Pohl. Nicht alles ist schwarz-weiß – sich selbst und 
anderen in Sinnnot zu helfen, ist der rote Faden in der Arbeit von 
Dr. Sarah Pohl. Sie leitet in Freiburg / Baden Württemberg „ZEBRA 
BW - die Zentrale Beratungsstelle für Weltanschauungsfragen“. 
Pohl und ihre Kollegen und Kolleginnen bieten eine religiös neu-
trale und vom Kultusministerium Baden-Württemberg geförderte 
Beratung für Menschen, die Orientierung auf dem Markt der 

Weltanschauungen suchen. Pohl: „Unser Ziel ist es, Menschen zu unterstützen, die Fragen 
zu diversen Gruppierungen, sogenannten Sekten und esoterischen Angeboten haben“. ...

Michael Neuner – Gesellschaft gestalten – Gespräch mit dem SPD-
Bundestags-Direktkandidaten. Sozialdemokrat Michael Neuner ist zwar erst 30 
Jahre jung, ist aber die Hälfte dieser Zeit politisch aktiv. Lange saß er in Gründau in der 
Gemeindevertretung, ist Vorsitzender der dortigen SPD, nebenbei im SPD-Kreisvorstand. 
Der ausgebildete Bankkaufmann hat einen Abschluss als Betriebs- und Volkswirt von der 
Hochschule für Wirtschaft und Recht in Berlin und der Universität Bamberg. Vor vier Jahren 
war er Mitgründer des Vereins Youmocracy e.V.. Dieser Verein hat das Ziel, Jugendliche 
für die Politik und eine respektvolle Streitkultur über Grenzen hinweg zu begeistern. ...

Auf YouTube:
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NACHRUF
Der SPD Ortsverein Bad Orb nimmt Abschied von

MICHAEL SCHELL
Michael war ein Urgestein der SPD und nach seinem Umzug nach Bad Orb – 

zusammen mit seiner Frau – aktiv in unserem Ortsverein tätig. Von 2021 bis 2023 
übernahm er trotz seines schon hohen Alters das Amt unseres Ortsvereinsvorsitzenden. 

Mit besonderen Aktionen, wie beispielhaft die Bauzaun-Plakataktion mit selbst 
erstellten Fotografien an der Baustelle am Salinenplatz, trat er für eine tatkräftige 

SPD-Arbeit vor Ort ein. Er war weiterhin in der SPD-Arbeitsgemeinschaft AG60Plus 
lokal und bundesweit aktiv. Als ein besonderes Vermächtnis gilt sein Einsatz 

für die Gründung einer Wohnungsbau-Genossenschaft und der 
erfolgreichen Umsetzung des ersten Bauprojektes in Wächtersbach.

Die SPD verliert mit Michael im 65. Jahr seiner Mitgliedschaft in der SPD ein treues 
und stets wertgeschätztes Mitglied. Wir werden Ihn in dankbarer Erinnerung behalten.

Der Vorstand des SPD-Ortsvereins Bad Orb

Bad Orb, 23.02.2025

Ludwig
Hessberger

* 17. 11. 1938
† 25. 1. 2025

Freundschaft erweist sich nicht nur in frohen 
und glücklichen Tagen, sondern auch in den 
schweren Stunden des Abschieds und der Trauer. 

Diese Freundschaft haben wir in den letzten Wochen 
durch viel Trost und aufrichtige Anteilnahme beim 
Heimgang unseres lieben Verstorbenen erfahren dürfen.

Wir danken allen, die unseren lieben Verstorbenen 
gekannt, geschätzt und ihn so zahlreich auf 
seinem letzten Weg begleitet haben. 

Unser besonderer Dank gilt den Pflegekräften von 
St. Martin, Praxis Dr. Salomon für die ärztliche Betreuung 
und dem Bestattungshaus Bauer. 

Besonderen Dank an Pfarrer Kümpel für das würdevolle 
und einfühlsame Requiem sowie die Beisetzung. 
Danke an den Organisten Thomas Wiegelmann. 

In stiller Trauer
Edith, Thomas,
Michael mit Familie
Im Namen aller Angehörigen

Ich bin die Auferstehung und das Leben, wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt. 	
Joh. 2, 25

Danksagung

Wächtersbach (WB/sb). Im Mehrge-
nerationensportpark in Wächtersbach 
nehmen die Vorbereitungen für 
die nächste Ausbauphase kräftigen 
Fahrt auf. Während der bereits fer-
tige Pumptrack seit Ende 2022 als 
Publikumsmagnet fungiert, wird nun 
das Angebot um attraktive, gene-
rationenübergreifende Sport- und 
Freizeitangebote erweitert.

Was wird entstehen?
Die kommende Ausbauphase – die 
sogenannte „Zündstufe“ – legt den 
Fokus auf den Rollsport und der 
Aufenthaltsqualität. Dabei stehen 
mehrere Bereiche im Mittelpunkt:

•	 Laufradtrack für die Jüngs-
ten: Ein speziell konzipierter 
Parcours, der den Einstieg in 
den Radsport erleichtert und 
spielerisch erste Bewegungser-
fahrungen vermittelt.

•	 Asphaltierte Jump-Line: Die-
se Anlage richtet sich an junge 
Radsportbegeisterte und bietet 
einen sicheren, anspruchsvol-
len Untergrund, um Sprünge 
und dynamische Fahrmanöver 
zu üben.

•	 HPL-Scooter-Loop: Mit beson-
deren „Flyouts“ ausgestattet, 
ermöglicht der Loop Fahrspaß 
und innovative Tricks mit dem 
Scooter.

Ergänzt werden diese sportlichen 
Einrichtungen durch verbesserte 
Aufenthaltsbereiche. Geplant sind 
gemütliche Sitzgelegenheiten und 
beschattete Bereiche, die neben 
sportlichen Aktivitäten auch Raum für 
Erholung, Begegnung und geselliges 
Beisammensein bieten.

Aktueller Stand der Umsetzung
Die bisher realisierte Anlage – der 
Pumptrack – hat sich zu einem be-

liebten Treffpunkt entwickelt und 
überzeugt vor allem Kinder und 
Jugendliche. Und auch die Schulen 
können den Track in ihren Sportun-
terricht integrieren. Die Finanzierung 
des Pumptracks erfolgte u.a. mit Mit-
teln des Main-Kinzig-Kreises, der den 
Pumptrank mit 50.000 Euro förderte. 

Für die neue Ausbaustufe konnten 
über SPESSARTregional e.V. weitere 
Fördermittel akquiriert werden: Rund 
270.000 Euro der Kosten können 
danach aus europäischen Fördergel-
dern finanziert werden. Die übrigen 
Kosten in Höhe von 275.000 Euro 
werden über den Haushalt der Stadt 
Wächtersbach finanziert. Das Verga-
beverfahren für die Detailplanung ist 
bereits angelaufen und steht kurz vor 
dem Abschluss.

Geplante Eröffnung
Das Ziel der Stadt Wächtersbach ist 
es, den erweiterten Sportpark ide-
alerweise bis zum Herbst 2025 zu 

Topp Erreichbarkeit für Anwohnerinnen und Anwohner
Mehrgenerationensportpark in 
Wächtersbach: Eröffnung noch in 2025

Von links: Thomas Dickert, Geschäftsführer von SPESSARTregional e.V., 
Sabine Jennert, Regionalmanagement von SPESSARTregional e.V., Bürger-
meister Andraes Weiher, Andreas Hofmann, Erster Kreisbeigeordneter des 
Main-Kinzig-Kreises bei der Übergabe des Förderplakette.

eröffnen. Der zentrale Standort in un-
mittelbarer Nähe zu Schule, Bahnhof 
und dem gut angebundenen Fahrrad-
weg R3 verspricht eine hervorragende 
Erreichbarkeit für Anwohnerinnen, 
Anwohner sowie Besucher aus den 
umliegenden Gemeinden.

Bürgermeister Andreas Weiher fasst 
das Ziel des Projekts zusammen: 
„Schritt für Schritt entwickeln wir hier 
einen Ort, der besonders auch auf 
die Stadtteile hinausstrahlen und für 
jede Generation etwas bieten wird. 
Dieses Projekt fördert nicht nur Sport 
und Gesundheit, sondern auch das 
Miteinander der Generationen – ein 
wichtiger Schritt für Wächtersbachs 
Zukunft“.
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Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Wenn ihr mich sucht, sucht mich in euren Herzen.
Habe ich dort eine Bleibe gefunden, 
lebe ich in euch weiter.

Rainer Maria Rilke

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die ihr Mitgefühl durch Wort, Schrift 
und Geldspenden zum Ausdruck brachten und ihn zur 
letzten Ruhe begleitet haben.

Wir vermissen Dich 
In Liebe
Deine Gudrun
Kerstin, Amelie, Parmina, Noah, Josias

Ernst Streck
* 4. 12. 1935
† 19. 1. 2025

Was bleibt – ist die Erinnerung.

Bob Kleine-Berkenbusch
* 9. 3.1933   † 28. 1. 2025

In stiller Trauer
Elisabeth Kleine-Berkenbusch

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familien- und 
Freundeskreis auf dem Friedhof in Bad Orb statt.

Erwachsene/Senioren:
Computer-Kurs 
für Anfänger
Bad Orb (KIBO/gf). Das Familien-
zentrum in der Kinderinitiative bietet 
einen Computerkurs für Anfänger 
an. Zielgruppe der Kurse sind Er-
wachsene/Senioren, die bislang 
ohne tiefere Kenntnisse im Umgang 
mit Computern sind, sich dieses 
Medium aber erschließen wollen. 
Neben dem sicheren Umgang mit 
den grundlegenden Funktionen des 
Betriebssystems Windows erhalten 
die Teilnehmer Hilfestellung beim 
Erlernen von gängigen Programmen 
(Word, Exel, Powerpoint). Darüber 
hinaus können auch eigene Themen 
durch die Teilnehmer/innen einge-
bracht werden.
Die Arbeit erfolgt am eigenen 
Laptop – bitte zum Kurs mitbrin-
gen. Derzeit werden zwei Kurse in 
fortlaufenden Terminen angeboten: 
Donnerstag 12.45 bis 14 Uhr und 
14 bis 15.30 Uhr.
Kosten pro Einheit: Zehn Euro, eine 
Anmeldung ist erforderlich
Ort: Hofhaus der Kinderinitiative, 
Bahnhofstraße 3, Bad Orb
Anmeldung bei Kinderinitiative, Tel.: 
06052 2812.

Turnverein Bad Orb:
Instrument sucht 
Musiker/-in
Bad Orb (TVBO/vs). Am Samstag, 
15. März, lädt die Musikabteilung 
des Turnvereins 1868 e.V. Bad Orb 
von 10 bis 12 Uhr zu einer span-
nenden Aktion unter dem Motto 
„Instrument sucht Musiker/-in“ 
im Turnerheim (Haus der Vereine) 
ein. Alle Musikinteressierten, egal 
ob Kinder, Jugendliche oder Er-
wachsene, sind herzlich eingeladen, 
sich auszuprobieren und verschie-
dene Instrumente zu testen. Für jede 
Teilnehmerin und jeden Teilnehmer 
wird eine Stempelkarte bereitge-
stellt, mit der man nach und nach 
alle Instrumente ausprobieren kann. 
Mit jedem getesteten Instrument 
gibt es einen Stempel – so wird das 
musikalische Entdecken spielerisch 
belohnt. Die Musikabteilung des 
Turnvereins freut sich auf einen gut 
besuchten Vormittag!

Kopien in DIN A4 und
DIN A3? Im PRINTHOUSE

 Birken-
allee 2a
Bad Orb

06052 3405

Danke
für die überaus große und liebevolle Anteilnahme in Worten, Karten 

und Umarmungen, anlässlich der Beisetzung unseres lieben Verstorbenen

Karli Reichert
* 21. 11. 1958   † 27. 1. 2025

Ein besonderer Dank gilt
dem Schützenverein Bad Orb e.V. (Stefan Bräscher),
den Schützenvereinen von 1861 WHV, SSG Biebergemünd 
und SV Bad Soden-Stolzenberg, der Arztpraxis Dr. Dehmer,
der Uni-Klinik Frankfurt , dem Palliativteam Hanau 
und dem DRK-Pflegedienst Bad Orb,
Pater Aloysius und dem Beerdigungsinstitut Bauer.

Im Namen aller Angehörigen
Petra und Christian Reichert



8. März 2025 Seite 15Mein Blättche Nr. 746

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Mi., 5. 3., 18 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde
Sa., 8. 3., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 12. 3., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 15. 3., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 19. 3., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 22. 3., 18 Uhr, Gottesdienst
Di., 25. 3., 15 Uhr, Kaffeenach-
mittag
Mi., 26. 3., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 29. 3., 18 Uhr, Gottesdienst

Wichtiger Hinweis: Das Gebäude 
ist Barrierefrei!

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

Gottesdienste:
Fr., 7. 3.: 19 Uhr, Weltgebetstag der 
Frauen, Alfons-Lins-Haus
So., 9. 3.: 10 Uhr, Vorstellungsgot-
tesdienst der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, Pf. Svenja Koch
So., 16. 3.: 18 Uhr, Abendgottesdienst 
m. Posaunenchor, Pf. Svenja Koch
Wochenprogramm bis 16. 3. (alle 
Veranstaltungen der ev. Kirchenge-
meinde Bad Orb)
Nachmittag der Begegnung: 
Mo., 10. 3., 15 Uhr, Das Kunter-
bunte Kinderzelt e.V stellt sich vor!
Tanz mit!: donnerstags, 15 Uhr

c3 Church Campus 
Kinzigtal
Evangelische Freikirche

Wächtersbach (ws). Die „c3 Chur-
ch - Campus Kinzigtal, Evangelische 
Freikirche“ lädt ein zum Gottes-
dienst mit cooler moderner Musik, 
jeweils um 11 Uhr in Wächtersbach-
Neudorf, Am Rosengarten 5, an 
den Sonntagen 9. und 16. März. 

Dein liebes Herz hat aufgehört zu schlagen und wollte doch so gern noch bei uns sein.
Gott hilf uns, diesen Schmerz zu tragen, denn ohne dich wird alles anders sein.

Farideh Schahpar
* 7. 7. 1938  † 12. 2. 2025

Herzlichen Dank allen, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlen.

Besonderen Dank an die Praxis Dr. Dehmer 
mit Dr. Laura Porumboiu, 
an Pfarrer Stefan Kümpel 
und dem Beerdigungsinstitut Bauer
Im Namen aller Angehörigen
Fredrika Dehmer mit Familie
Josef Amirkhas mit Familie

DANKE
sagen wir allen Menschen, die unserer lieben Verstorbenen

Leni-Henriette Winter
im Leben ihre Freundschaft und Zuneigung
schenkten und uns mit ihrer Anteilnahme 
in den schweren Stunden des Abschieds Kraft
und Zuversicht gegeben haben.

Im Namen aller Angehörigen
German Winter
Heidrun Winter

Individuell gestaltete
Anzeigen, Trauer- und

Danksagungskarten

Anzeigenannahme
Tel.: 06052 3405

info@printhouse24.de
gestaltung@printhouse24.de

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

Permantente Termine 
St. Martin - Bad Orb
So., 10.15 Uhr,  Heilige Messe
18 Uhr, Abendgottesdienst mit neu-
en geistlichen Liedern
Mo., 17 Uhr, Rosenkranz für den 
Frieden
Di., 18 Uhr, Heilige Messe
Mi., 18.30 Uhr, Heilige Messe
Do., 8.30 Uhr, Aussetzung - Stille 
Anbetung
18 Uhr, Rosenkranz
18.30 Uhr, Heilige Messe, anschl. 
eucharistischer Segen
Fr., 8 Uhr Heilige Messe
Sa., 18 Uhr Vorabendmesse

Taizé-Gebet, jeden letzten Do. im 
Monat um 20.15 Uhr
Lobpreis und Barmherzigkeits-
rosenkranz, jeden ersten Mittwoch 
im Monat um 19.15 Uhr
Kinderkirche, einmal im Monat 
sa. um 16 Uhr (siehe aktueller 
Pfarrbrief)

Filialkirche St. Jakobus - Lett-
genbrunn
So., 9 Uhr Heilige Messe
Zur Schmerzhaften Mutter Gottes 
- Aufenau
So., 10.30 Uhr, Heilige Messe
Mi., 18 Uhr, Rosenkranz
18.30 Uhr, Heilige Messe

Filialkirche St. Johannes - Neu-
dorf. Donnerstags, 18 Uhr, Heilige 
Messe
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Bad Soden-Salmünster-Mernes 
(NABU/sg). In zwei Jahren feiert 
die NABU-Ortsgruppe Mernes/
Jossatal ihren 100. Geburtstag. 
Doch wer wird dann den Vorsitz 
innehaben? Aus gesundheitlichen 

Gründen hat der langjährige Vorsit-
zende, Reiner Ziegler, angekündigt, 
nicht mehr kandidieren zu wollen.

Bei den regulären Vorstandswahlen 
auf der Jahreshauptversammlung am 
Freitag, 28. März, soll nun ein neuer 
Vorstand gewählt werden. Zusätz-
lich berichtet der Verein über seine 
Arbeit in den Bereichen Ornitholo-
gie, Amphibien, Naturschutzjugend, 
der Öffentlichkeitsarbeit sowie der 
fleißigen Aktivengruppe.

Bad Orb (NVSG/bd). Mit Eifer 
und voller Konzentration legten die 
kleinen Baumeister und kreativen 
Handwerker los, um die ersten 
Insektenhotels ihrer Karriere zu 
erstellen. Nein, sie sollten nicht nur 
zweckmäßig, sondern auch schön 
werden!  Zuerst wurden natürlich 
die Betten in den Hotels errichtet.

Dazu mussten viele hundert Schilfs-
tängel in verschiedenen Größen in 
den vorbereiteten Korpus gestopft 
werden, damit am Ende nichts mehr 
herausfallen konnte. Anschließend 
wurde liebevoll geschmückt und 
verziert mit allem, was die Kinder-
hände finden konnten. Und da war 
die NVSG gut vorbereitet. Bänder, 
Schleifen, Wolle und jede Menge 
Aufkleber hatten sie mitgebracht – 
schließlich sollen die summenden 

Gäste sich auch wohlfühlen! Kita-
Leiterin Sabrina Finkbeiner und ihr 
Team sowie die drei Aktiven von 
der NVSG sorgten dafür, dass das 
Chaos nicht zu groß wurde und 
wertvoller Lebensraum für Wildbie-
nen und Co. entstand.

Die Insektenhotels werden nun 
in der Umgebung ihrer kreativen 
Schöpfer aufgehängt, um den 
fleißigen kleinen Bestäubern ein 
neues Zuhause zu geben. „Ein 
tolles Projekt, das nicht nur den 
Kindern, sondern auch der Natur 
zugutekommt! Die Natur- und Vo-
gelschutzgruppe Bad Orb freut sich 
schon auf die nächste Aktion – und 
vielleicht auch auf ein Summ-Konzert 
der neuen Hotelbewohner,“ so ein 
sichtlich zufriedener Vorsitzender 
Bertwin Dehmer und sein Team.

Natur- und Vogelschutzgruppe in der Kita Friedrichstal
Summ, summ, summ – Insektenhotels 
für Bad Orbs kleinste Bewohner

NABU bald mit neuem Vorstand?
Ortsgruppe NABU Mernes/Jossatal:
Jahreshauptversammlung mit Wahlen

Der Verein lädt herzlich ein zur 
Versammlung am Freitag, 28. März, 
um 19:30 Uhr im Gasthaus „Zum 
Jossatal“ in Mernes.

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 747“/29. März: 

ist am Mittwoch, 19. März, 10 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 25. März

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 748“/ 12. April: 

ist am Mittwoch, 2. April, 10 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 8. April

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 749“/  26. April: 

ist am Mittwoch, 16. April, 10 Uhr!
Verteilung ab Mittwoch, 23. April

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 750“/ 10. Mai: 

ist am Mittwoch, 30. April, 10 Uhr!
Verteilung ab Mittwoch, 7. Mai!

Mein Blättche“ gibt es auch als PDF 
als Download sowie zum online Lesen auf 

www.mein-blaettche.de.
Inklusive tagesaktuellen News (24/365).

ANZEIGEN- UND 
REDAKTIONS-
SCHLUSS 2025


